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Die erste Methode von vorerst Zweien


Der erste Satz Lonshadas war: Du musst es üben ... und während Du übst, wirst Du es mehr und mehr verstehen ...


Du willst dein Glück erschaffen. Das ist deine Bestimmung. Doch wie bei Allem musst Du wissen, wie es geht.


Wissen liegt herum wie Sandkörner. Es hat Alles Wissen. Auch das Schlechte. Wissen rieselt Dir oft durch deine geöffneten Finger wie trockener Sand. Du weißt nicht, wie Du es halten kannst, wie Du selbst zu einem Gefäß wirst.


Das ist die erste Wichtigkeit: Verstehe, dass Du ein Gefäß bist. Du musst zu dem Wissen, dass Du wissen willst werden.


Das zweite Wichtige ist: Finde die Form, die Du lieben kannst. Finde den Namen, den Du lieben kannst. Um dein Glück zu erschaffen musst Du lieben. Dich und Alle und Alles.


Alles in deinem Alltag kann Dir Wissen bringen. Es hängt nur davon ab, ob Du Dich öffnen kannst und willst.


Ich möchte dieses Buch so klar und kurz wie möglich halten, weil es kaum so klar und kurz gehalten wird. Folge deinem Herzen, mach´ Dir dieses Geschenk, lass´ ziehen, was Du nicht brauchst, so kommst Du zu Wissen, zu Deinem Wissen.


Lonshada ... lehrte mich ...


Ich schreibe später, was dieser Name für mich bedeutet ...


Der Mensch formt Wahrheiten. Der Mensch formt seine Wahrheiten. Liebe ist die Höchste. Liebe ist die Ursache aller Existenz und daher findet Alles immer in der ursächlichen, ewigen Liebe statt.


Was ist Existenz?


Dein Bewusstsein, Bewegung, Energie, Schwingung, Schwingungsdichte, bilden, auflösen, bleiben ...


Du und Jeder entstammt dem einen ewigen Liebes– Urlicht, indem wir immer sind. Wir fallen nie aus dieser Liebe, dennoch können wir Alles erleben und erfahren, was wir wollen.


Lonshada gab mir zuerst diese zwei Methoden. Eine Methode ist ein Schlüssel.


Aufzusperren bist DU!


Lonshada kann ein Drache sein, ein Mann, eine Frau, ein Engel ... Du bist immer und überall frei das Deine zu spüren.


Der wichtigste Zusammenhang, der erste Schlüssel: Im Elben-Liebeskessel ist, was Du hineingibst.


Nehmen wir hier die Dinge beim Wort ... und belächeln Sie diese Methode nicht.
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Stell´ Dir in deiner Lieblingslandschaft einen wunderschönen, großen Kessel vor. Er kann Dir bis zur Hüfte reichen, golden sein.


Es ist gut, den Kessel, der niemals überfüllt ist, der niemals übergehen kann, als erstes mit Dankbarkeit zu füllen.


Warum? Weil Du empfänglich für gute Eigenschaften wirst und das ist gut für Dich.


Wie gibt man in den Kessel hinein?


Durch Formulieren und durch Fühlen. Sei aufrichtig. Habe Ruhe dabei.


Was willst Du?


Von Dir, von Anderen, vom Leben, von Gott?


Du willst Geld?


Gut.


Weißt Du auch wofür?


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit weißem, gutem Geld für mich und Alle.


Warum Alle?


Weil Du Alle bist.


Wenn Du Gutes haben sollst, sollen es die Anderen auch haben. Willst Du, dass es Jemand nicht hat, fällt es auf Dich zurück ohne Dir zu sagen, wann und wie.


Was bedeutet weiß?


Weiß bedeutet, dass es Dir wichtig ist, Niemandem zu schaden, keinem Wesen Qual zu zufügen. Wenn Du dies noch nicht vermeiden kannst, suche nach der bestmöglichen Lösung.


Du willst: Gesundheit, Kraft, innere Stärke, Vergebung, Freude, Schutz, Sicherheit, Frieden ...


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit Gesundheit ... für mich und Alle, jetzt und immerzu.


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit der Tatsache und Freude, dass meine Migräne verschwindet, verschwunden ist.


Ich möchte einer drohenden Situation entgehen:


Ich befülle den Elben-Liebeskessel, mit der Tatsache, dass meine Nachbarin und ich in Frieden unserer Wege gehen; dass meine Tochter ihr Interesse an Drogen komplett verliert; dass zwischen mir und dem Mann Namens A ein loser Kontakt besteht aber aller Stress verschwindet und ich von meiner widersprüchlichen Anziehung ihm gegenüber loskomme.


Ich habe Angst vor etwas:


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit meinem Wissen, dass die Operation an meinem Herzen gut verläuft; mit meinem Vertrauen, dass meine Zähne sofort zu mir gehören und ich sie liebe.


Ich möchte für Jemand Anderen etwas Positives bewusst bewirken:


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit der Tatsache, mich mit meinem Sohn hervorragend zu verstehen ... mit der Tatsache, dass er Sport betreibt, gut in der Schule zurechtkommt, gute Freunde hat ... weniger raucht ... dass er einen Lehrplatz findet, dass er eine liebevolle Freundin findet ...


Dem Anderen Gutes zu wünschen ist mächtig, ist wichtig. Wie und wann es eintritt hat aber stark mit den Zusammenhängen dieser Person zu tun.


Es wirkt Alles. Es ist etwas Gutes nie vergebens.


Fühlen Sie die Bedeutung von:


wenn es für Ihn oder Sie gut ist und wenn es für mich gut ist, so befülle ich seinen, ihren Elben-Liebeskessel mit Ordnung, Höflichkeit, Durchhaltevermögen ...mit der positiven Kraft, sich von negativen Zusammenhängen loszusagen.


Viele sagen, beten für Jemanden hilft. Andere sagen, Du kannst nicht statt einer Person für sie selbst etwas wollen. Beides stimmt. Es stimmt auch, dass Jene die wir lieben in uns sind. Und Jene, die wir hassen sind es auch. Die Liebe für


Jene, die wir lieben ist in uns und auch der Hass für Jene, die wir hassen ist in uns.


Mit der Zeit finden Sie heraus, wie Sie am liebsten Ihren Liebeskessel befüllen.


Ich befülle den Elben-Liebeskessel, mit der Auswirkung, dass Person A in mir die Prüfung in sich besteht; mit der Tatsache, dass Person B in mir problemlos aus ihrer Narkose erwacht; dass mein Hund in mir die Medikamente hervorragend in sich verträgt; mein Enkel in mir leicht und schnell zu einer schönen Kommunikation in sich findet; mit meiner Freude darüber, dass meinen Freund die Lethargie verlässt ...


Alle unsere Seelen sind eine Liebesseele und trotzdem bleibt unsere höchste Individualität erhalten, weil diese eine Liebesseele unsere höchste Individualität ist.


Du bleibst deine Persönlichkeit und gleichzeitig kannst Du deine Persönlichkeit formen; dass heißt, Du kannst Dich immer wahrnehmen, wenn Du das willst und Du kannst immer auf Dich Einfluss nehmen, das ist deine Freiheit.


Ein Name ist ein Ton, eine Tonabfolge und dieser Klang berührt dein Innerstes und bringt Dich in eine Schwingung und diese Schwingung liebst Du, wenn Du den Namen liebst.


Wir haben viele temporäre Individualitäten. Wenn Du eine deiner Individualitäten zu deiner Ewigkeit machen möchtest, dann kannst Du das und Du kannst es auch wieder ändern.


Wie?


Wir sind was wir fühlen und sein wollen. Niemand außer uns bestimmt das.


Für uns IST was wir fühlen.


Wenn ich mir Sorgen mache:


Sorgen sind ein Signal dafür, dass ich zu wenig oder gar nicht vertraue. Doch um vertrauen zu können muss ich wissen in was ich vertraue.


In was ICH vertraue.


Lonshada: Entweder vertraust Du oder nicht.


Wenn es uns an Vertrauen fehlt sehen unsere Sätze oft so aus:


Ich mache mir Sorgen, weil mein Kind viel zu dünn ist und nicht regelmäßig isst.


[image: ]


Ich mache mir Sorgen, weil mein Kind viel zu viel raucht, nur noch am Handy hängt, kaum noch spricht mit mir und permanent in selbst verursachtem Stress ist. Mein Kind will keinen Rat von mir, nur kommentarlos Geld.


Sorgen sind ein Zeichen von Verunsicherung. Wir wissen nicht, was wir tun sollen oder können nicht tun, was man uns sagt.


Lonshada:


Es ist völlig normal, etwas nicht zu wissen. Das wird Dir viele zahllose Male passieren. Wenn Dir Wissen Sicherheit gibt, dann kümmere Dich darum, dass Du weißt, was Du wissen willst.


Es kann sein, dass Du das, was Du an Wissen suchst scheinbar nicht findest.


Das kann mehrere Gründe haben.


Wenn Du es nirgends finden solltest, dann finde es vorläufig in Dir, nur in Dir.


DU reichst aus.


DU reichst völlig aus.


Du musst Dich auf Niemanden berufen.


Dein Wissen hat Gültigkeit.


Es ist nicht ausschlaggebend ob diese Gültigkeit für eine Person zutrifft oder für sechzehn Milliarden.


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit meinem Vertrauen in mich und in mein Kind und in Alle.


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit meinem Vertrauen in die Erfahrungen meines Kindes; mit dem Vertrauen, dass Alles seine Richtigkeit hat.


Ich befülle den Elben-Liebeskessel mit der Tatsache, dass mein Kind beschützt ist, am aller Meisten vor sich selbst; dass mein Kind die richtigen Menschen antrifft, die einen positiven Sinneswandel auslösen; dass mein Kind die richtigen Entscheidungen fällt, bezüglich Geld, Ausbildung und Verpflichtung.


Ich weiß nicht, wandle ich um in:


mir ist es ein Rätsel, wie ich diesen Umstand erreichen kann, aber ich weiß, dass ich ihn erreiche; es entzieht sich meiner Kenntnis, was ich tun kann, aber ich öffne mich und die Lösung kommt auf mich zu.


Es ist aus dem großen Zusammenhang gesehen nicht eine Erfahrung wichtiger als eine Andere. Wichtig ist wichtig. Aber die Wichtigkeit bestimmst Du für Dich auch dann, wenn ein Anderer über Dich bestimmt.


Ich bestimme


Ich erhalte


Ich entscheide


Ich tue


Ich glaube an das was ich tue und ich habe in MICH geschaut, warum ich glaube, was ich glaube


... welche Bedürfnisse unter meinem Glauben liegen ... somit weiß ich ...


was für mich Schönheit ist,


was für mich Frieden ist,


was für mich Liebe ist,


was für mich Einheit ist,


was Gewaltlosigkeit ist,


was Freiheit ist,


wie das Paradies ist,


wie die Ewigkeit ist,


wo ich meine Grenzen habe und warum,


wo ich Mauern und Grenzen für mein eigenes Geborgenheitsgefühl brauche,


wo ich mich selber so umgarne, dass mir meine Strategien mich selber zu schützen gar nicht ersichtlich sind,


wovor ich mich beschütze,


wo ich mir selber auf den Leim gehe mit meiner Gewandtheit und all meinem Wissen,


wo mein Nichts beginnt,


wo meine Angst beginnt und aufhört,


wann meine Selbstzerstörung beginnt und warum,


wann mein Hass beginnt und warum,


wann mein Wahnsinn beginnt und warum,


wann ich Alles hinschmeiße und warum,


wann ich zu schwach für Alles und Nichts werde,


wann und warum ich das Handeln oder Nicht- Handeln von Politikern entschuldige,


warum ich jenes Idol verehre,


warum ich mich wegkiffe, Alkohol trinke,


wann ich aufgehört habe zu träumen,
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